Ieftlicher Natur beſtehen ſoll, wird ſich mit der Regelung 


Am 17. d. Mes. ſollte der Bytſ 


Donnerstag, 20. Oktober 1921. 


Erſchetrnt 
92 ſe 


en allen Werktagen 
Vezugspreis 
Loſſiſchecktonto für Deutſchlaud: Nr. 8184 In Breslau 


wonatſied N. 
en der Geichhftäftelle 150.— 
in den Ausgabeſtellen 160. 
8 Zeitungs boten 170. 
am Poſtamt 1 65.— 


ins Ausland 20 deutſche Mark, 
Fernſprecher: 4246, 2278. 
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„ Sa 


er Mea 


(Poſener Warte) 


oder Aussperrung hat der Bezteher keinen A 


Die engliſche Regierung iſt der Anſicht, daß man dei 
angeſtrengter Arbeit im Laufe eines Monats die Feſtſetzung 
der neuen Grenze in Oberſchleſien durchführen und einen 
wirtſchaftlichen Hebergangsvertrag schließen könne. So könnte 
die interalliierte Kommiſſion in Oppeln im Sinne des Ver⸗ 
ſailler Vertrages ihre Tätigkeit einen Monat nach der 
amtlichen Ratifizierung der Genfer Entscheidung 
beendigen. Die Ausführung der Aufgabe der gemiſchten 
deutſch⸗polniſchen Verwaltungskomniſſion, deren Aufgabe es 
ſein wird, über die Durchführung der wirtſchaſtlichen Ueber⸗ 


ſchloſſen. In dieſem Punkte dürfte ſich die Anſchauung 


ge 
ang Sachverſtändigen auf allen Gebieten verwaltungswirt⸗ Englands mit der Anficht des Völkerbundes nicht decken. 
2 


ber Iegiaichen Angeegenbeiin. become Die interalliierte Kommiifion rüſtet zur Abreiſe. 


. 3 forert elöft 
ägerd „ das weren ne nach 
Memel Au e der dortigen franzöſiſchen Garniſon verlegt 


Eine Beruhigungs kommiſſion für Ober ſchleßien. 
5 „19. Oktober. (Telurion.) Die & iterfonferen; 
eine Kommifon ie ie ie. in Singe 54 
ffen nach Oppe 5 [3473 . 
befindlichen Entente ruy oe ae 
een eee Werben: 
Die Kebergabe. eld 20888 
Dee. Nach der Tel.⸗Anien wird 
dung in Oberfchlefien erfi im 
1 g in Warſchau und Berlin 
erfolgen. Die Polen zuerkannten Gebiete, . die ä 


den am meiſten gefährdeten 


du optieren. Die deutſche Mark iſt im polniſchen 


don 


herausgibt. Die Waſſerverſorgung im Induſtriegehiet verbleibt den Engländern beſetht find; wie die Kreiſe 3 


Tarnamitz und Lublinitz, werden bie Frauzeſen heſetzen und dieſe 
Teile dann Polen übergeben. Erſt, wenn Polen die militäzifche 
m Beſetzung bollgegen bat, Tonne h 5 

die ihnen zugefallenen Gebiete beſetzen. Der Ab 


bat, Wunen die Deutſchen nech zwei Wochen 
allitetten Truppen aus Oberſchleſten tt ſo ‚gerlent, daß zuerſt bie 
€ 


Der Reichstag wird Donnerstag einberufen. 
Berlin, 18. Oktober. (Tel) Der Alteſtenrat des Reichstages 


scheidung folgender iſt: Die volniſchen und deulſchen : Re deichlos. in feine: S Montag. der wi 
erungen werden ſofort über die Grenzlinie Oberf keſtens Nes 2 lan h e Undlonde bie Neue, — 4 


Donnerstag in Aus ſi n, und fur di 8 Mitglt 
des Meihelägee — a z beche 80 Oude 3 * 
noch nicht beitimmt, da die amtlichen Müteflungen 
Beſchlaſfe noch nicht in Berlin eingetroffen find, 


des Paragraph 6 des Verſailler e die pol⸗ 
| m * > 
Wirtſchaftler für eine neue Abſtimmung. 


Ver laufe 


ö . 
zu übernehmen. Andererſeits werden ebenſo die Berliner 
wie auch die Warſchauer 1 f l t 
zur Anknüpfung von Verhandlungen über die Abſchiſeßung 
eines wirtſchafllichen Vertrages der vom Voölkerbundsrat 


ein 


richtigungstermin über dic Entſcheidung verzögern wird, um 
ein 


8 Verſtaͤndigung ai iſt, vorgeſehen werden. 
öſiſchen und engliſchen Standpunkt wählen. 


N 

Völkerbundes rates in Senj war es fallen, daß der damall 

tſchechoilowakiſche Außenminister, der 1 Ninfterpebſbent Bereit 

in Genf eingetrofien wer, um feine Ginflü 

„Petit 

en, daß die Jöſung den 
vol 


Auane ent, sb das Induſtriegebtet überhaupt geteilt werden 
1 


geblalt 


gangs beſchlüſſe zu wachen, iſt im Verlauf von 30 Tagen aus⸗ 


Engländer, dann die Italiener und zuletzt die Franzoſen abziehen. 


rr 
in einer Rede, die Poltefk. welche 
kon 45 | 
dankung des 
Vetantwortu 


are de de P 
w 


der 
Daisy erörtern, e Auiterten, namentlich 


60. Jahrgang Nr. 198, 


Anzeigenprets: 
— Grundſchriftzeile im 

igenteil innerhalb 
Polens . . 85.— M. 


im 90.— M. 


Der Wiederaufbau in Nordfrank eig. 


Straßburg, 18. Oktober. Die Straßburger Preſſe berichte! 


daß die MWieberaufbauarbeiten im zerſtörten 
Kriegsgebiet rüſtig voranſchreiten. In den Gru⸗ 
bengebieten bon Lens find die Aufrörmungsarbeiten beende. 
Ton den geſprengten Schächten ton Sens Aus heute 11 wieder vol 
bergejielli, jo daß Ende dieſef Jahres monatlich 25 000 Ta., Bis 
Ende nächſten Jaßres menatlich ungefähr 100000 Te. gefördert 
werden können. Im zerſtörten Gebiet von Norbfrautreich find 17 
8128. Fabriken der Baummellimbiitrre ſeit einiger Zen 
wieder in Betrieb. 


Das Voerſagen der franzöſiſchen Kriegsſchuld⸗ 
propaganda. 

Die Greuefmelbungen der unentwirrkaren Ber: 
wüſtung Frenkreichs finden in Amerita immer weniger Glauben. 
Die amerikaniſche Purzliziſtik macht ſich allmählich frei von dieſer 
Abart der 2 44 e. In einer uns üßerſandten Nummer 91 
des Akron Celum bien“, der in Mirror im Stagte 
Obio U. S. erſcheint, leſen wir: Die Kriegsſpurer werden bald 
gang verichwunden ſein. Dit großen Ratten ſucht man einzelne 

ungen in altem Zuſtaud zu erlalten. Wer nicht gewaltige 
Anſtrenguneen gem würden, wenigſtens einen Teil der 
Schlachtfelder in dem Zuſtund zu erhalten, in dem ſie der Abſchluß 
des Waffenſtillſtardes enk, wären die Suren De? 
Weli kriege auf der ganzen Schlachtlinſe gäng- 
lich ver ſchwunden. 
In den Stödten biteben wohl einzelne Muimen bestehen, aber 
die Fluren, auf denen mau bor zwei Jabren nur Sdhnt und Ge⸗ 
zäh und andere Erimmerunsszeichen an den Bu erblicken konnte, 
bat Nutter Natur wieder wil faftigem Grün bedeckt, und felbft 
die Mälber, von denen mau berichtete daß ſie gänglich vernichtet 
wurden, er helen ſich üherraihend ihre!! von den 
Kriegsſpuren, die über He Finwegbreuſten. l 

Dad neh) rüngliche Profeft. die Rinie den Nietert in Bel- 
gien bis Selſort unberändert zur Lehre künftiger Geſchlechter zu 
erhalten, wußte aufgegeben Werden, da man einiiit, daß ca mit 
ungeheuren Koften — wäre, die wicherude Negetation am 
Wachs tum zu hindern. 
> ch die Anböße, auf der ſich der Chemin des Dames 
hefindet, wo fo viele blutige Schlachten gekämpft wurden, prangt 
Geber in berrlichem Grün, trak der anhaltenden Dürre 
dieſes Sommers. 

Singelne Pläbe, die man durchaus erhalten will wie z. 2 
den Bajonett Shang greben“ dei Verdun, mußte man 
abdämmen und mit einer ſtarken Einfriedigung verſeben und 
aller dieser koftſpierigen Anſtrengungen if wan nicht Sicher, daß 
die Ka tur auch hier durch Tawaieme : ſichere 
Arbeit die Krie⸗ 1 vertit Meuſchen aus 
dieſem oder jenem 
2 


auch die Natur geben I 


Internationale Wirtſchaſtskonferenz. 


der Sitzung det Konferenz für wir!. 


Floß die ame ) N 
den fronzöſtſchen Schwindel. 


Pol die Washingtoner mei 2 
meſſten beſchäftigen werde, ſei die Poltuk mit Bezug auf China. 
Bölkerzund ſei (ches Stück aus dem Wrack der 
Völker ſei ein 21881 ch das während der a 
derſon forderte die . 
ya der Völkerbund die 
ehmen 


* 


Hoffnungen der Völker, 
Aa 8 et worden fe. Her 


Oberen Natee. demit \ 
ng Far die Wiederherſtenung Cure pas abern 


volle 
N erklärte, wirt 
amer kanische Regierung zur Einbe⸗ 


ſchalklicher 55 anlafte die t 

n Son In der Mongole herrſche eln 
Acker oma e een den Sete Staaten und Japan. 
fe vom Lotterdund, wicht von einzelnen Mächten ges 


5 deuiſche Delegierte Pee fer Penn brach aber die 
Reparatlons⸗ und Währungsprobleme. Er erklarte, er wolle die 
ation — 


Bieemte Kaye 


Frage 


Heparattons zahlungen nicht 
Sd und Belgien. ſeien 


Denn die beutſche Valuta ſich aber 


nehmer an der internationalen Wirtſchafts kenferenz verſichern, bie erholen n 0 anderer das Aare Geld vorſtrecken, mit dem 


Bonbon, 18. Oktober. (Tel- uu.) Die Inleronterte Wirtſchafts. 


3 keinen offigiellen Ghnrakter) bat eine Tagesordnung 
2 daß bie lei eitterlegie Entſchtoigung unbillig 
ſchadlich leben in allen Ländern und auch mt 


* 
hohen Maße ie Urſache der gegenwärtigen Arbeitsloſigkeit in 
land zu betrachten ſel. 


der griechiſch⸗türkiſche Krieg. 
Schutz der Griechen unter tür kiſcher Herrſchaft. 
Athen, IT. Oktober. Nach einer Meldung aus Konſtantinopel 

5 en die heilige Sunode und der nationale Mat des öku me: 
wifchen Batriarhatb in gemeinſartet Sicung, daß das 
Patriarchat ſich an die Nationalberfammlung in Athen wende und 
die Irttifhe Lage det unter türkiſcher und alba⸗ 
nefifher Berriheft lebenden Griechen, darſtellen 
möchte. eich wurde in den Seſchluß der Wunſch ausge- 
f n. die natienale Politik forigeſetzt werden und weiter⸗ 
Hr das Verkrauen und due Wohlwollen der aliierten Mächte be⸗ 
wahren möge. In der Verfemmlung leiten auch die Gewalttaten, 
die gegen die Griechen vollführt wurden, erörtert orden, und es 
fel. be loſſen en gaben Sn: S ar ind — 
gefährliche Lage der vorzu und ein Eingreife 
aal um Me Kö be zrder ang der überlebenden 
Frauen und Ainber fiche rzuſtelen e ia Bun 

Vor amtlicher Quelle wird terrorgeheben, anſtan 
tinope! u Beihlüfe er ar neſen Eindruck 


machten. : 
Shen, 17. Alster Aus Snus wird berichtet: Die 
ene Vetwelfungkergantſafien wir nunmeßr durch 
hrt. Ste bildet eine Annexion noch eine abminiſtratibe 
. an das Königreich Griechen hend, ſonde rn eine . 
ſem menfaffung aller durch die griechiſche Ar ⸗ 
mee beſetzten Cebtete unter die griechſche Ver ; 
wal kung in 94 . Bei der Ztvilverwaltung, den Ge: 


richten en üben Me adminiſtrotiven, kommu- 

nalen sttomaniſchen Behörden die Überwachung mit dem Vetorecht 

aus. Nur bei den Enſcheidungen der griechiſchen Kriegsgerichte 
n Einſpruchsrecht eingeräumt. 


tft fei 
zen 3à—ͥ 


—+ Volener WaqeBlatt. +— 
Sejm. | Die iriſche Konferenz. Der Ruck nach rechts. 


bei 
hang vom Oxtober Son 19. Okiod BAT. a Koniegenz Berlin, 18. Oktober. (Tel.⸗Un.] An Sonntag fanden 125 
5 ue 10. Oktober. — hält 3 re e ae. ab. te „Temps erfährt herrlichem Wetter die hieſigen Stadtberordnetfenwaßhle 


n 
u Gejekenivuri über werden die Vertambiungen in diefer Woche cin kritiſches Stadium] statt. Die Ruhe wurde, ſoweit bekannt. nirgends geſtört. « 
ET eke — * crieichen, da die 1 und das Rechtsverhäunis zwiſchen 2507 Wahlbereinen hatten von 3 800 000 Berlinern 1 00 abe, 
achläett S wird 7 erer Leſung dem 5 Jugland und dem Imperium zur Verhandlung kommen jollen. berechtigte Wähler über 805 Wahlvorſe chläge zu entſchei Bare 
= i Bar zbtion Pe in Bel neue Partei trat die vor kurzem gegründete Deutſchſoziale 1 
an Polen fallenden Tan ber debe en. er Ausſch any Neue Unruhen in Belfaft, auf die Bildfläche. Das Wahlgeſcheft belebte ſich nach 2 
Toll noch während der olf ug zuſammentreten, jo daß no London, 19. Ottober. (PAT.) In Belfaſt kam es erneut zu] Flaute in den Morgenſtunden gegen Mittag, und in der Be 2 
an demſelben Tage die zweite und dritte Leſung borgeno! ernten Unruhen. wobei das Militär von der Waffe Gebrauch machen 4-5 Uhr abends ſtauten ſich lange Ketten von Wählern bor 
eden kann. mußte. Es wurden wiele Perſonen getötet und verwundet. Die Wahllotalen. Die Wahlbeteiligung wird auf durchweg 70 2 
duch ein Geſetzentwurf über Aufheßung des Miniſte⸗ Urſache der Be if die Berzögerung in den englijcpeintchen Ber: ſchätt. Die Jefiſtedung der Ergebniſſe ii durch die Bu 
u für Runf u u Kultur wird dem dem Ausſchuß über⸗ handlungen. Wahllotale ziemlt ch kon: pligier et; iv toi; al Iſchließe nde 3 len die 
Bericht > v nicht überall vorliegen. Soweit fie} erkennen sad, bedeuten — 
* ———ů — — Die Unruhen in Indien. Wohlen eimen id vad vewis. Nas ven buöner vorliegen 
weniger in zwei 


Sudten nehmen Win Ende. Meldungen halten ſich = bürge > en und * deten 45 
nommen. Die Nachrichten über Unruhen in nehmen Stimmen ungefähr in der Wage. Möglicderweiſe bringen di 
is folgt die Beratung ber die Er zung des vorläufigen g Obwohl pas en worden war. der Aufftand der Wopias | tchemden Jaber noch eine leichte ürgerliche Mehrheit. Mae, 
Neſetz es Ber die Organifation der Verwaltungs fei im Übfleuen begriffen, heißt es 0 wieder, die Lage habe ſich lich die Auabhängige Sozialiſtiſche Partei hat piele Stimmen 
8 bt e e Ag. Pfarrer Sobolewsti: berfchärft. Auf Grund der 9. Atchen Telegramme läßt fich zebüft, in vieler Beztrten nahezu 50%. Die Deutfänati K 

Durch das Oele dom 2 Nisguft 1810 würden im ehem. Kongreß — es Bild von den Ereigniſſen gewinnen, zweiſe Los int Volkspartei hat im erheblichen Maße an Elimmen ge . 
blen die Dojetodſchaftebehörden als Verwaltungsde hörden Ares. w ur zu fein, dab es ſich bei dem ganzen Aufſtand um einen Vor-] während die. Deutiche Volks vartel geringe Verluste zu belege 5 
— fang geichaffen. Der Aetirel 8 Neſes Geſezes emtzicht die gang handelt. der durch die ſtarfe paniſtamiſche Propaganda Her« hat. Auch die Demokraten ten die Kander ung ibrer ann y 

iRtärbermeliumg üermiefenen Angelegenheiten der Zujtän- bg | orgerufen wurde. Das ergibt fih nor allem daraus, En genau wie bei den ketzten Paß en zu bekla deen Len mum 

— der Woje woden, ebenso die Angelegenheiten, in denen das Moplas ihre kriegeriſchen Unternehmungen nicht nur gegen haben ihre alte Wählerſchaft fo ziemlich beibe halter Auch si 
Sericht, die Finanz de Förden und — andere Stellen zu ent- per, ſondern auch gegen Hindus 1 und daß fie föger Zentrum hat feine ollım großen Verluſte zu beklagen. Bis 
Reiben haben. Gegenwärtig liegt ein Kntrag des Minikere für Zw Zwangsbekehrungen zur Religion des Pr opheten vorgenommen liegen Inigende Geſamtzahlen über das Wahlergebnis vor: Sah 
Handel und Nuduſtrie vor, der die Angelegenheiten der Bern haben ſollen. Daß Ganden und andere Fa der Nationalbewe⸗iſiiſche Partei Deutſchlands 915820, Unabhängige Sosialtiz 05 
werkeverwaltung aus dem Zuftändigkeitsbeteich der Wojewoden ung gegen die res Stellung genommen haben, deutet eben⸗ Parte! 297 118, Sommuni! ſtiſche Partei 148 788, Jentrum 587 0 
e e PR Beriweiium Bet fh, damit fat es darauf Bin, daß es ſich hier um ein außerzald der afgemein« | Demokrater, 105 880, Mirtiheftinnztei 76.900, Venice 
einderſtenden erf ei da — er den Nusſchußantkrag an. indischen nationalen Aftion — Ein zekunternehmen ebam. Sol kspartei 263 110, Deutſche Walks partei zu a 5 

Darauf berich e Sebolewsfi über zwei medaniſcher Janatiler handelt. Im n it auch der Mopla- Partei 11 870, ungültige Stimmen 2170 Ein abschließendes 
Anträge des gegen ser bandes af Gründung eines aufitand ſymptomati ** die aufgeregte Stimmung, welche heute ergeben dieſe Zahlen noch nicht, da verfchedene Teflergebni fe nos — 
„ tape das 1 —— über einen großen Teil ber Bevölkerung der Ganges halbinſel beſeelt. enstehen. die jedoch das Geſamtbiid vicht wefentlich verän 

en Antrag Wierghicki i w Weklämpfung des Grenz und friedensfreundl eurteil e dürften. 
IBmusgels fr weiſt darauf Fin, daß bie r der Becher h. maßboller f freundlicher BYeuzteiler wie dürft 

lgedeſſen 


g Rabindranath Tagore hat dies kürzli hoben. og 

mne der Grenzen eine feiifteende Tafſache wenn er in der ihm nadefiehenden Ralkırttaer Aer ebiew” Sowf: trußland. 

werden die Nutercfen des Staates und der Indufirte immer mehr ſchreibt: zuſien iſt heute der Sontinent der unterdrückten Berfän- smwiet 

— * en Schmmegel geschädigt. Velſpielsweiſe wurde durch die 2 Hleik. Ven einer Atmoſphäre der Unterdrückung kann man nur Keine engliſchen Umſturzpläne gegen die E 

1 dau, Spihen aus dem Anslande eime polnische S Seer. eine Exploſſon erwarten. Die überwältigte Menſchheit des Mor. herrſchaft. 

— eh S en erke dere e eng Eine — . , ]0«0 ,,, 
2 eben a 

ae ele ire Ablernung damit, daß die Ginfuhr ber Gardinen en Weite we werfen wird bie Tendenz) daz Lero Gurzan einen Gcheimbricf an © via nd geiche 


dem | ö Tzaglos auch bus) d Tee Wlechten wirt. frech aufforderte, ſich aller Beziehungen zu Rußland 
. e [at im e in ſchaftlichen Verhã kiniße Nach einem Telegramm des —— — 18 le a eit, die e zu 255 7 
en. Der Bemaltır ü Annahme — 33 aN — — feft 1 — 2 . Ausſicht ſiellie. Reuter berichtet aber, daß das „Foxe 


er Anträge enlſchliaßen. — Beichioß, Negierung e N herr, des „Daily Herald“ als völlig aus der Lu 


Regen 
ae, der Uhleuf dom 8 Tagen einen Bericht Worgulehen ing Je weiigehende Rorkefrungen gegen die Hungerenak getsoffen 


legen 
die die Organiſaſien der Grengwache wird 5 2138 8 5 
ne 5 ſchlie zung fsinenden Wortiauis u. ommenr: j e * e e * 3 u Republik 2 olen. 
der Son 5 die e durch energiſche —— 1 der Leute, ee „Sand 2 pe tragen # Sein Rücktritt des Finangminiſters. Das Preſſebitro des 
i Bellgren: en die ungeſe hliche Einfuhr und Ku sjußre bon Waren und damit ihrer Bugeböri ei ler be teilt mit: Die von Spekulanten verbreitete® 
2 Ils dae, 2 $ teten e e 1 e A einen ſicht ren n den angeblichen Rücktritt des Finanzministers DE 
des Aneſchuffer f "Band . der Moeck | gyas un, Jen Feb im Ichter Zeit wieder — unbeträßtlih Nichte kf wegen bes fa einmütigen Sejmbeſchluſſes, 
BP ur el und Fnftrie über — — — vermehrt f Der. im Bombap ſcheint heutzuta . * een über die Vermögensabgabe 
285 a pe N je 6 ue befaflen. . erkennbare Bekenntnis zu 2 zu n Kommi überfenden, entbehren jeder Grundlage. 
— . er‘ = iefe Anträge an den Sins ir ie Gen el des Anſtandes geworden zu iſt es — + en 4 — Frage vor dem Seim. Während 
— rie und den Slacie haut haltsanbſchuß gemeinſam über 83 zum 1. Juli die Ai von 51 050 Rupien für — — 5 


Konferenz der Vorſitzenden der Seimklubs mit 
Aber ifionen ‚den T n 
re ige Fee weer : Wäh- — 2 25 Tionen url e 8 1 ren Skirmunt wurde 1 en Termi 


1 er im Sejm davon 
tend dieſer Zeit findet die Beratung des Recht Fuſſes über | P Das Geld 0 Beſprechung der oberſchleſiſchen Angelegenheit im Sej 
des Organ: EEA für Scleſfien att. Mark) „erhöht haben. — era or zu 9 75175 zu n, Kane die bene egierung die 

e 1a Ser Mn e ger finden für, bie Berireitung und Durdfäßen 3 Sek der di ungen 


Home ’ — — Unifikation. Im ‚Dyiennit New 
nd e nen! chien E + Die fort 2 
2 5 7 5 5 Ss 3 . ers an alle Anderungen der Gerichtsorge⸗ n Oflober. (MAT) Mie Bie geitungen berichten, Purbe ei Gens Su ee Tat 58 ] — 2 | 
verfaßren in der . ne Se * bat ſich der Due in Indien hinter die e der Saen lammet ihre 1 Sc * uk er 
erweiterten Noll machten Very dent 1 Malabar aus Das — i Trupp erklärt wurde und Agenden 

Gb 1 Beh e 8 — Aan ber patnifäen Defegatiom bes 


das N 


haben folk. wird inn Rödbanbererlomm tau teilt Preſſebüre 
Zweiter und dritter Leſung 6 5 u Politiſche Tagesnenigleiten. 1 e daß In deset ace en ie z iſchen 
Nächſte Sitzung aut Freitag ee mashmitkage 4. Me. Der beweich it Heaiſche eruſprechverkehr. — wird U Zar a ee — 2 Pr Spez 3 
5 — — — die — 
Die wirtjägjtliche Lage 1 Lage Mittelenropas. . 3 Sr er 7 


D Im y 2 elle Pommeniare ww 
Prag, 19. Oktober. che ma lige Kasette 
Dc. Rain beröffentlich! la 


Die Matififetion 
e * e en Se Deulſches Deich 
n 


1481 


tors Rnoß bis gur Lanbdesgeſundheitzrat. Der Landes ge“ 

Tschechien berhältuism die am beſte Der Ness —— 5 in Zarin Beendigte) Der preußische in auf Grund” eines De 

De Tſchechaflowakei m a — * € Bamtnoten | feine Arbeiten und nahm einen Art in 77 1 Der ue des Etoslänn 1 Aitleriume vom 5 ‚si N 3. neu rufen 

im ig dee a Die tſchecholo internationalen Univerſikät in rs tet. „entfeikt Der = Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht nunmeht 
ſcheinlich d den Pr 4 ae nicht 1. N — . * 4 die Kamen ber Püglicher, Die dem wertet go ler der, 

n genügend über die der in allen Zibi politifchen Arbeiten aus. Der nöchſte ere . ent it 8 . 
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Donnerstag, 20. Oktober 1921. 


Die Frage der Utiegsſchuld. 


„Der erſte Totengräber Europas.“ 

Paris, 16. Oktober. 
und Poincaré über die Frage 
„Lanterne“ zum Abſchluß gebracht. 


Renauld kommt zu dem Ergebnis, daß Poincaré Ruß⸗ des Vortragenden prangen auf dem P 
daß Frankreich unbedingt ine 


land erklärt habe, 
den Krieg eintreten werde, ohne 
ſtützung Englands verſichert hatte. 
Poincaré ungeduldig geweſen wäre, 
ſtänden zum Ausbruch bringen zu laſſen 
care den „erſten Totengräber Europas“. 
wert iſt an dieſer Auseinanderſetzung, 
liſtiſchen Partei angehört. 
„Die verderbliche Legende.“ 

Unter dieſer Überſchrift ſchreibt E. D. Morel im „Foreign 
Affairs“: „Bei Männern von Wiſſenſchaft und Urteil haben die 
ſtetig wachſenden Beweiſe gegen die 89 
alleiniger Kriegsſchuld tiefgehende Empfindungen ausgelöſt. 


64 N Nan en rr — 
5 * x 7 


* 7 


Voſener Tageblafft. 


ſchief. Schließlich die Erklärungen der Relativitätstheorie oder 
ar der Elektronentheorie und des gemeinſamen gi der 
Elemente muteten in ihrer Hilfloſigkeit geradezu naiv an 
Wir glauben nicht, daß die Zuhörer etwas Bleibendes davon mit 


Der Brieſwechſel zwiſchen Renauld nach Haufe genommen haben, von der Beſcheidenheit des 
der Kriegsſchuld wird in der Vortragenden, der ſich mit Einſtein und Darwin 


Unter dem Namen 
1 e rogramm die Worte: 
hrenmitglied naturforſchender Geſellſchaften. 


in einem Atem nennt, ganz zu ſchweigen. 


daß er ſich vorher der Unter⸗ Wir wiſſen nicht, um welche naturforſchenden Geſell ten es ſich de 
Es hat den Anſchein, als ob hier handelt. 99 7 
den Krieg unter allen Um⸗ reicht, wenn von einem ihrer Ehrenmitglieder ſolche Vorträge 
Renauld nennt Poin⸗ als Wiſſenſchaft ausgegeben werden. 


Aber wir glauben nicht, daß es ihnen zur Ehre ge⸗ 
Die hieſige Geſellſchaft für 


Bemerkens⸗ Kunſt und Wiſſenſchaft genoß bisher einen guten Ruf. Gerade 
daß Renauld der roya⸗ſwir hier im Ausland müſſen doppelt darauf bedacht ſein, nur das 


Beſte vom Beſten zu bieten, damit der Ehrenſchild deutſcher Wiſſen⸗ 
ſchaft rein bewahrt bleibe.“ 

Da Herr Schuſter, der ſich neuerdings Schuſter von Forſtner 
nennt, ſeine angeblich wiſſenſchaftliche Vortragstätigkeit nicht auf 


eorie von Deutſchlands]Liſſa beſchränkt, ſondern auch der Stadt Poſen zuteil werden läßt, 
Ein fühlen wir, die Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“, uns ver⸗ 


leidenſchaftliches Verlangen nach Gerechtigkeit nationaler Akte und pflichtet, dieſes „Eingeſandt“ zur Kenntnis unferer Leſer zu 


Verdikte treibt ſie zu verkünden, was ihr Gewiſſen und ihr Stu⸗ 
dium der Beweismittel ihnen diktiert. Der 
Nasse von nen an 

aſſe von neuem Beweismaterial muß die diplomatiſche Geſchi 
umgeſchrieben, die früheren Apologien der Kriegführenden ka 
vernichtet werden. Wenn wir das Europa, das in Flammen und 
Rauch untergegangen iſt, richtig verſtehen wollen, müſſen wir dies 
neue Material beherrſchen und unſere Kriegsbrillen abnehmen.“ 


te 


bringen. Die Notwendigkeit, dies zu tun, iſt um ſo größer, als 


4 tie Profeſſor G. P. Gooch das im „Liſſaer Tageblatt“ ausgeſprochene Urteil Zeile für Zeile 
erklärte vor einigen Tagen: „Im Licht dieſer dem entſpricht, was uns nach dem erſten hieſigen Vortrag des 


Herrn Schuſter von ſachverſtändigen Zuhörern mit berechtigter 
Entrüſtung darüber mitgeteilt wurde. Im Intereſſe des Anſehens 
der deutſchen Vortragstätigkeit muß gegen ſolche Elemente ener⸗ 
giſch Stellung genommen werden, und zwar um ſo energiſcher, 


— Rahm ond Beſzley, Profeſſor der Geſchichte an der Uni⸗ je ſtärker ſie für ſich ſelbſt Reklame zu machen ſuchen. 
verſität Birmingham, ſagt in Juve Artikel in dieſer Ausgabe, ar 
der extravagante Straſcharakter des Vertrages mache feine Auf- Gegen das „Eingeſandt“ im „Liſſaer Tageblatt“ wendet ſich 
hebung nötig, auch wenn der Ehrgeiz von Deutſchlands Regierern] der in ihm Angegriffene in der nächſten Nummer mit folgender 
ſchr glichen 5 — 3 > de N * Erwiderung, die wir, getreu dem Grundſatz, daß auch die andere 
0 lichen ige: »Aber wenn die Verantwortlichkeit ſo getei i ö i 
2 4 * ane a a. Was dann? Begiunt mad eee re Mi e 
nicht ein noch finftereres Licht den Vertrag zu beleuchten?“ Es „Zum Eingeſandt, das geſtern im „Liſſaer Tageblatt“ gegen 
iſt ein ſchrecklicher Gedanke, daß unſer Volk ſeine moraliſche Sank⸗ mich 1 4 bemerke ir nur, daß derartige engeren 
— einem ſogenannten Frieden geben ſollte, der nur in einer mir viel zu niedrig und zu gemein find, um darauf einzugehen. 
3 — 1 dus ut n ee beſteht gegen ein benach- Sie find von eie ktiert. Wenn jemand eine eigene 
+ er „das mit ihm durch viele Bande des Blutes und durch biologiſche Theorie aufſtellt, die von zeitgenöſſiſchen Forſchern zum 
tele tauſend Jahre hindurch gemeinſam erſtrebte Errungen⸗ Teil anerkannt, zum mindeſten erörtert wird, ſo darf er wohl den 
ſchaften verbunden iſt, ‚ein Volk, das nur mit einer kollektiven Anſpruch auf „eigene Gedankenarbeit“ machen. Die naturforſchen 
uld für ‚ein internationales Desaſtre belaſtet werden kann. den Geſellſchaften, denen ich anzugehören die Ehre habe, will ich 
fre er Ankläger lehnen dabei gerade den Grundſatz ab, den] dem Einſender nennen, weil er darnach fragt: als Ehrenmitglied 
3 bit ftets als oberſte Probe des Pakriotis⸗ der Socicte Naturaliſtes Zurembourgeois, dem Oſterreichiſchen 
mus bezeichnen: daß die Bürger elnes Staates Reichsbund für Vogelkunde, den ornithologiſchen Vereinen in 
2 Zeiten nationaler Kriſis ihrem Staat kollek⸗ Düſſeldorf, Stargard, Aſchersleben, Wiesbaden, dem Offenbacher 
iven Gehorſam ſchulden. Verein für Naturkunde, als außerordentliches, korreſpondierendes 
Provinzialverein für Wiſſenſchaft und Kunſt in Weſtfalen und 
Lippe (zoologiſche Sektion). 
Im „Liſſaer Tageblatt“ iſt folgendes „Eingejandt“ ob i 


- = Mitglied der Wetteraniſchen Geſellſchaft für Naturkunde, dem 
Ein notwendiges „Eingeſandt“. ö 

ich mir nun durch die Schreibereien eines Kritikers die 

n 


zu leſen: 5 nehmen laſſen ſoll, zur weiteren Förderung der 2 

„Um Iepten Sonnabend fand im Gemeindehaufe der dritte Nor küren if. der unscter Jugend Wee Velden deren 
der wiſſenſchaftlichen Vorträge des Herrn Paſtor a. D. Schu⸗ Paſtor Schuſter von Forſtner 
Herb. Borfiner fatt. Er behandelte unter dem Titel Inter Juternatsinſpektor und Lehrer am Gymmaſium.“ 
deine 2 . Berjüngungäerfulhe Die Bedenken und Einwände gegen die Vortra stätig⸗ 
. nachs und andere phyſikaliſche, chemiſche und aſtronomiſche rei li ; 5 e, > 8 
Probleme. Wir haben bisher gezögert, eine ausführliche Beſpre⸗ eit des ehemaligen Paſtors fin natürlich durch dieſe Exwide · 
Hung dieſer Vorträge zu geben. Man wägt ein Urteil doppelt und rung nicht aus der Welt geſchafft oder widerlegt. 


dreifach, wenn es negativ ausfallen muß. Den erſten der Vor⸗ —. 
Jolial⸗ u. Provinzialzeitung. 


träge hatten wir für eine einmalige Entgleiſ ung angeſehen, 
Poſen, 19. Oktober. 


der zweite war durch allerlei Störungen behindert, erſt der dritt 

gab 5 2 ai. Es * rn Außerlichkeit, 1 — 

en die Vorträge ſo unregelmäßig angeſetzt, warum werden fort⸗ 

elert die Themen verſchoßen und wumgeitellt? Ohne ich ker Sternſchnuppen im Oktober und November. 
otwendigkeit wirkt fo etwas mangelhaft 5 und 1 5 Die Monate Oktober und Nobember gehören zu den ſtern⸗ 
1 2 ir wollen die | jchn reichſten des 3. Nach eralfata 
eiſtungen der jungen Leute gern anerkennen, aber bei einem — F. iſt age bis 29. Duehes eine Eee 

zwiſſenſchaftlichen“ Vortrag wirkt dieſer Rahmen geſchmacklos.] Häufigkeit der Meteore feſtzuſtellen. Gegen den 16. Oktober 

leichte und ſichere Art, zu ſprechen und utreten, 

auch brachte er eine ganze Reihe an ſich en wer en 


rner wozu die „Zwiſchenaktsmuſik“! 
Nun zu dem Inhalt ſelbſt. Man muß dem Vortragenden eine 
diant) liegt in der Gegend der Sterne Ny des Orions, Beta des 


aber es genügt nicht, wenn man dieſe wahllos und ohne . . — And Peg 11. 
bogiſche Gliederung aus Zeitichriften und volkstümlichen] bis 24. die Epſilon⸗Arietiden (Ausgangsort die des Ster⸗ 


Broſchüren ohne Angabe der Quelle zuſammenträgt. Es 
jede wiſſenſchafttiche Durchdringung ehr Vom 17. bis 23. 


Gedankenarbeit. Die Beiſpiele, ſoweit ſie nicht it 
Quelle ſtammten, waren zum Ken recht 12 r e arg 


teſnes Epſilon im Widder) und vom 14.—15. die Zeta⸗Arietiden. 
iſt das Sternbild der Andromeda auf Meteor⸗ 
(Gamma- Andromediden), und pon Mitte des 


aziert oder] Monats Oktober bis zur Mitte des Novembers hinein das Stern 


Am Donnerstag, dem 20. d. Mts., kammen in der ag 
om Aufführung die Kantaten: 1. „Schauet doch und jehet”, 
. „Tritt auf die Glaubensbahn“, 3. „Liebſter Gott, Tu 


Handſchriften — iſt jo gut wie nichts von dem ungeheuer und Inhalt völlig verſchieden find, damit auch weniger „muſika⸗ 
reichen Schaffen des Meiſters bei ſeinen Lebzeiten durch rn Dar liſche“ Zuhörer nicht ermüden, und doch auch eine Ahnung von dem 
in eine weitere Öffentlichkeit gedrungen! Und blieb auch immer Reichtum erhalten, der der Erſchließung noch hart. Die erſte 


ine [uralten Gedenktag der Zerſtörung Jeruſalems im Jahre 70 n. 
ng gi Und nur, wenn man 15 Dicke Tatſache ſtändig gegenwärtig 
erſchütternden Gerichtsern 


die Orioniden zu beobachten. Ihr ſcheinbarer Ausgangspunkt Gas, führt 


— 


—— 4 


Beilage zu Nr. 198. 


dild der Zwillinge, aus dem die Delta⸗ und Gamma⸗Geminiden 
allen. — Der November bringt hauptſächlich die reichen 
tröme der Leoniden (13.—15. November), deren Ausgangspunkt in 
der Mitte zwiſchen Gamma und My im Löwen liegt. Die Leo⸗ 
niden bieten zu Zeiten geradezu glänzende Erſcheinungen. Nach 
Berechnungen A. H. Newtons und vor allem Schiaparellis fallen 
die Bahnelemente dieſes Schauers mit denen der Kometen 1866/II 
zuſammen. Schon früher hatte der Mailänder Aſtronom nachge⸗ 
wieſen, daß die Perſeiden des Auguſts (Laurentiusſchwarm) mit 
m eten 1862/III in engſtem urſächlichen Zuſammenhang 
ſtehen. — Die Bicliden find zwiſchen dem 23. und 27. November 
zu beobachten (engerer Termin: 17.—28. November). Die Bahn 
dieſes Meteorſchwarms deckt ſich mit der des Kometen Biela. Sein 
Ausgangsort liegt auf einer Fläche von Grad in der Andromeda 
zwiſchen 26 Grad Rektaſzenſion 44 Grad Deklination und 22 Grad 
Rektaſzenſion 44 Grad Deklination verſtreut. E. Weiß, der ſich 
eingehend mit ihrem Studium befaßt hat, verlegt ihren genaueren 
Ausgangsort auf 25 Grad Rektaſzenſion und 43 Grad Deklina⸗ 
tion, In das Monatsende fallen bereits die Dezember⸗Geminiden. 


# Juſtisperſonalnachrichten. Zu Kreisrichtern wurden 
ernannt: Jan Jaroſzewski in Obornik, Theodor Lepfi in Mewe, 
Dr. Wiadisſaw Neumann in Inowrockaw, Paul Weiß in Brom⸗ 
berg, Dr. Franciſzek Jaglarz in Poſen, Dr. Wfadislaw Typrowicz 
in rg; Dr. Mikokaj Gryziecki in Wongrowitz, Dr. Michal 
Maciejewski in Liſſa, Bolestaw Mikiewicz in Inowrockaw, Kazi⸗ 
mierz Pawlowski in Thorn, Stanistam Szymczyk in Culm, Ru⸗ 
dolf Radiowski in Putzig, Tadeuſg Rybiansti in Nakel, Dr. Teofil 
Tomicki in Bromberg, Pr. Teodor Ringelheim in Poſen, Rudolf 
Bincenty Rudka in Czersk, Dr. Tomaſz Piwowarczyk in Ja⸗ 
rotſchin, Karol Walenty Koſtka in Culm, Franciſzek Kowanetz in 
Koſten, Tadeuſz Tomaſz Kurkowski in Soldau, Broniszaw Jur⸗ 
kiewicz in Bromberg, Wawrzyn Zakdradnik in Schroda, Florian 
Misko in Rogaſen, Stanislaw Kokurewicz in Bromberg, Karol 
Mage: in Liſſa, Dr. Jan Kotas in Poſen, Dr. Sigmund Nowo⸗ 
ſielski in Schrimm, Michat Jozef Terlecki in Krotoſchin, Eugenſus 
Markiewicz in Inowroctaw, Dr. Seweryn Gerſtmann⸗Szaprowski 
in Thorn, Dr. Marjan Müller⸗Czarneck in Inowrockaw, Dr. Bro⸗ 
niskaw Potocki in Bromberg, Leopold Szajna in Koſchmin, Dr. 
Jakob Behr in Thorn, Zygmunt Buchelt in Mogilno, Leopold Po⸗ 
korski in Schrimm, Pawel Reiske in Neuſtadt, Waclaw Hoffmann 
in Schildberg, Emil Mütz in Rawitſch, Antoni Bold in Wreſchen, 
Stefan Langowski in Tuchel, Alfred Foege in Kolmar, Konſtanty 

ra in Kempen, Dr. Michatk Nies in Bromberg. — Zu Ge⸗ 
richtsaſſeſſoren: Alexander Bernſtein und Edward Michal 
Komarnicki in Poſen, Dr. Jozef Zdziskaw Stein in Stargard, 
Leonhard Melanowicz in Poſen. 

X Geſchäftsauflöſung. Die ſeit 1892 hier beſtehende Buch⸗ und 
Kunſihandlung von Friedrich Eobecke geht ein; ihr Inhaber, 
—— Ebbecke verzieht nach Deutſchland; er hat die Crentzſche 


uchhandlung in Magdeburg gekauft. 

* Wochenmarktbericht vom Mittwoch, 19. Oktober. Auf dem 
Fleiſchmarkt zahlte man für Schweinefleiſch 280 M., Hammel⸗ 
fleiſch 160 M., Kalbfleiſch 160 M., Nindfleiſch 140 M., Wurſt 360 M., 
Speck 400 M. — Auf dem Gemüſemarkt legte man an für 
das Pfund Kartoffeln 25 M., Kraut 45 M.. Mohrrüben 25 M. 
rote Rüben 35 M., ge 60 M. — Auf dem Obfimarti 
kosteten Birnen 60 M., Apfel 60 M. das Pfund, Pflaumen waren 
nicht am Markt. — Auf dem Geflügelmarkt zahlte man für 
Gänſe 1300 M., Enten 600 — 700 M., Hühner 400—500 M. das Stück. 
Tauben 140 M. das Paar. — Auf dem Fiſchmarkt koſteten 
Hechte 260 M., Weißfiſche 30-50 M. 


hm. Buk. 13. Oktober. Einbrecher verſuchten in der ver⸗ 

0 Nacht in das Gebäude der hieſigen Bank Ludowy ein⸗ 
Sie batten bereits die eiſernen Schu eines Feuſters 

ebener Erde herausgebogen, durch das fie in die Bankräume ein« 
ringen wollten, als ſie bei ihrer unſauberen Arbeit durch die hier 
ſtationierten Sicherheits beamten geſtört wurden. Ein 16jähriger Bengel 
aus Poſen wurde dabei feſtgenommen, der ſodann ſeine beiden Mit⸗ 
helfer verriet, deren Feſtnahme nun auch bald zu erwarten iſt. Man 
vermutet. daß durch dieſe Feſtnahme ein großer Teil der hier ausge⸗ 
führten Diebſtähle und Einbrüche ihre Aufklärung finden wird. — 
Die Nachtwächter. die bisher hier den Nachtwachtdienſt aus⸗ 
en, verrichten ſeit dem 1. Okrober diefen Dienſt nicht mehr, er 
wird jetzt von der Schutzpolizei mit verſehen. . 


Samotſchin, 18. Oktober. Der Schubiner Diſtriktskommiſſar, 
der ich zum Bürgermeiſter von Samotſchin gewählt worden 
war, von der Behörde nicht beſtätigt worden. Der 


Bürgerſchaft wäre es lieb, fo ſchreibt die „Sam. Ztg.“. wenn der 
jetzige ſtellvertretende Bürgermeiſter Herr Beim das Amt übernehmen 
und beſtätigt würde. 


ſtoßes“ macht ſich in. Rhythmus wie in der Harmoniſierung für 
den aufmer Mn Hörer immer wieder bemerkbar, und nur ein 
mal (in der Sopran⸗Arie) wird das ernſte E⸗moll der Kantate 
evandelt in das kindlich⸗ſonnige G⸗dur. Ein längerer Satz des 
Inſtrumental⸗Soliſten keitet das Werk ein, und dem eigenſinnigen 
Rhythmus der Fuge merkt man's wohl an, wie mancher Mufikus 
da wohl leicht „ſtolpern“ kann! Männlich⸗ernſt und doch auch 
bent par d mahnt der Baß⸗Soliſt: „Tritt auf die Glaubens⸗ 
ihn!“ und „predigt“ wieder in zwei Rezitativen davon, wie leicht 
die „blinde“ Vernunft an der „Niedrigkeit“ Jeſu ſich ſtößt, und 
wie doch Gottes Gedanken (das Bachſche „Kreuz⸗Motiv“ Hingt 
wi t deutlich an) durch ihn zum Siege kommen müſſen 
chen heben Flöte und Bratſche einen ſüßen Zwiegeſang an 

und beeilen ſich dann im Verein mit der Sopraniſtin, Jesus als 


ſcheinen, 4 den ichſten Edelſtein reiſen, als den Schatz aller Schätze. 
Kantaten-Handſchriften wieder aufgefunden worden find; der Reſt] bis der Chor alt mit dem Thema anhebt. Durch die ungen In ar 8 12 ———— perkuieen 1 
iſt wohl für immer verſchollen. tt uns die Ver⸗ dann beide Geſangsſoliſten. Die textliche Unterlage bildet ein 


Aber immerhin: Wi itzen] des Straßburger eſſors Albert Schwe 
4 7 Be — gt Wagner in der der ag Har 


Aber eine ſo innige Verſchmelzung von 
felten 


el — 
Sonderling aufge⸗ man vergißt das nie wieder, wenn mans einmal wirklich ix ch 
ve 


ee des Bergen Kunſtwerks. 


den dürfen. Und ſeit der Schreiber dieſer Zeilen 1904 beim da, wo die Wetter des Gerichtes aufleuchten; zwei Flöten, geſtützt 
2. Deutſchen Vachfeſt in Leipzig feinen Vortrag über „Bach und von der Alt⸗Oboe, rahmen den Geſang ein. n gewaltiger 


der evangeliſche Gottesdienſt“ hielt, iſt die Frage, wohin Bachs] Choral ſchließt das Ganze ab; unaufhörlich Hagen 8 

Werke, insbeſondere auch feine. Kirchenkantaten gehören, nie mehr einſamer Höhe, bis auch endlich ihre Diſſonanzen ſich löſen zum 
zweifelhaft geworden: Sie gehören nicht bloß in die Kirche, ſon⸗ ſelig⸗verklärten D⸗dur. — Nr. 2 iſt eine ſogenannte Solo⸗Kantate, 
dern fie gehören in den Rahmen des evangeliſchen Gottesdienſtes. weil in ihr nicht der Chor, ſondern die Solo⸗Stimmen Hauptträger 
Und wie etwa die Werke eines Paleſtrina ſich nur im Rahmen] der Handlung find, Sopran und Baß, geſtützt von einem gang 
der römiſch⸗katholiſchen Liturgie voll auswirken können, jo un⸗ſchwach beſetzten Kammer⸗Orcheſter: 1 Flöte, 1 Oboe, 1 Bralſche, 
zweifelhaft Bachs Kantaten nur auf dem Boden, aus dem fie ent⸗1 Cello mit Contrabaß; der Chor faßt nur in einem Schlußchoral 
ſproſſen ſind. Freilich, noch manches Jahrzehnt mag hingehen, les iſt ein paſſender aus der großen Fülle des Materials aus⸗ 
bis die Durchführung dieſes Gedankens auch nur an einigen] geſucht, da wir nicht willen, welcher an der Stelle ſtand) die Stim⸗ 
wenigen, bevorzugten Plätzen möglich ſein wird. Wir führen die mung des Ganzen zuſammen. Im Mittelpunkt der Kantate ſteht 
Kantaten zunächſt in Form eines Kirchenkonzertes auf und ſuchen das Simeons⸗Wort: „Jeſus iſt geſetzt zum Fall und Auferſtehen 
nach Mögliirfeit die Zubörer ahnen zu laſſen, welch einzigartig» vieler“ (Luc. 2, 34). Weihnachtlich, gart, duftig iſt das Ganze, un 
verklärten Bund bier Religion und Kunſt geſchloſſen haben, 


doch von einem herben Ernſt durchzogen. Der! „Stein des An⸗ 


vor 200 Jahren beſonders beliebtes „Zwiegeſpräch“ zwiſchen 
und der Seele“. Die gläubige Hingabe triumphiert über 
i iſſe (die beſonders im immer wiederkehrenden a 
Zwiſchenſpiele rhuthmiſch immer wieder noch zucken), 
ichter Chorſatz ſpricht das Amen dazu: „Jeſu, meines Herzens 
reud, ſüßer Jeſu!“ a 
Die dritte Kantate iſt wieder eine Chorkantate, eine der ſchnch- 
teſten und lieblichſten, die Bach ſchuf, rein lyriſch. Sie iſt 
ſtimmt für den Sonntag, an dem die Geſchichte von der Erweckung 
des Jünglings von Nain als Lektion ſteht. Alles iſt beherrſcht, 
d ankt von der Empfindung (nicht bloß dem Gedanken: 
Jeſus, der Todesüberwinder, ſpricht zu allen, die da Leid tragen: 
„Weinet nicht! Der Tod iſt verſchlungen in den en Und fe 
läutet keine dumpfe Totenglocke, nein, ein ganz helles, ohes, lichtes 
Glöcklein (eine Flöte) klingt durch die ganze Kantate hi 
Der Einleitungschor iſt ſeiner Form nach eine Choralphantaſte, 
etwa ähnlich dem Schlußchor des erſten Teils der Matthäuspaſſion, 
auch wie dieſer in Esdur jtehend. Zwiſchen den Choralzeichen hält 
das Orcheſter ſeine nimmer ermüdende, herzlich⸗tröſtende Zu⸗ 
ſprache, jo daß alle bangen Zweifel und Klagen verſtummen 
müſſen: es gibt ja nur ein „gutes Ende!“ Eine Soloſtimme 
(Sopran, für Tenor) beruhigt ſich ſelbſt und alle, im Gedanken 
an den Tod noch aufſteigenden Fragen. Ja, aus dem ernſten 
Cis-moll wird in der Mitte wieder das befriedigte Edur; und 
weil das Glöcklein in dieſer Arie ſchweigt, ruft die i f 
ſich ſelber das Glöcklein ins Gedächtnis. Und ſollte es wirklich 
noch Bedenklichkeiten geben (das erſte Rezitativ), was etwa aus 
den Hinterbliebenen wurde und ähnliches: die Flöte hebt mit einer 
jubelnden Melodie an, pocht auf mit trotzig⸗rhythmiſchem Stakkato, 
und der Baſſiſt folgt ihr bingeriſſen: „Doch weichet, ihr tollen, 
vergeblichen Sorgen!“ Alle Irdiſche mag getroſt dahinten bleiben 
und Staub und Aſche werden (das zweite Rezitatip) Erlöſte 


d dürfen triumphieren: „Herrſcher über Tod und Leben!“ K. Gr. 
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5 Wofener Tageblall. s- 


* Charakteriſtik dieſes Lieblings des Bürgertums. 
Frauentag für Grenz⸗ und Auslandsdeutſche ae de ! Yard 

Als Auftakt zu den Frauenverſammlungen im Rheinlande 
jand am 2. Oktober in Elberfeld ein Frauentag für 
Grenz- und Auslands deutſche ſtatt, an dem Abgeord⸗ 
nete der meiſten Parteien und Vertreterinnen aus den Grenzge⸗ B 
bieten und dem Auslande teilnahmen. 

Frau Hedwig Dransfeldt, M. d. R., forderte zu einem 
‚Beienntnis zur deutſchen Not" auf. Dr. Aicha 
lis ſprach Begrüßungsworte namens des berbürgermeiſters, 
Frau Lola Bruns namens der Elberfelder Frauen; Frau Elfe 
Frobenius leitete die Verhandlungen. 

ber Frauenarbeit in Oberſchleſien berichkete 
Frau Körner ⸗ Breslau. Sie ſchilderte ergreifend die Leiden 
und den Opfermut deutſcher Frauen aller Parteien und Stände, 


als liebenswürdige 
Frau und als triebmäßig ſchaffende Künſtlerin verſtehen und 
„Dem Buch entnehmen wir folgende Abſchnitte: 

1 
Welt. 
Die Mutter war eine Stickerin, der Vater Notenkopiſt beim 
alten Haydn; ee Hrast und Freund dieſes göttlichen Muſi⸗ 


gur 


die ſich zu gemeinſamem charifatiben Werk vereinigt haben. - fiber kanten. Von den Kindern bemerkenswert ein Bruder, Fran⸗ 
die Frau und den Anſchlußgedanken ſprach Frau National ziskanerpater. Dann die zwei Jahre ältere Schweſter Thereſe, 


rat Stradal aus Wien. Im ganzen F5ſterreichiſchen Volke 
herrſcht die Gewißheit: „Wir müſſen zu Deutschland ſonſt gehen 
wir zu Grunde.“ 

R — 2 . 1 ee Work . 
er Mittelſtandshilfe und der Sfrauentätigkeit, gedachte u 
la Bruns Elberfeld. Frau b. Hecker⸗Staff ſprach über 
Frauenarbeit an Grenz und Auslandsdeulſchen. Sie 
ng die Frauen des Inlandes auf, die Gemeinſchaft mit denen 
er Grenzgebiete und des Auslandes durch Austauſch von Jeit⸗ 
— und Büchern, durch Ferienreiſen und Belehrung zu 
wahren. 8 
Wie treu gerade die Frauen der Grenzgebiete an ihrem 
Volkstum halten, davon legten in ergreifenden Worten Frauen 
zus dem Saargebiet, Nordſchleswig, Danzig, Pommerellen, Rofen, 
Rybnik und Pleß Zeugnis ab. Sie alle find zu jedem Opfer be⸗ 
reit, um ihre deutſchen Schulen und Kinderheime zu 4 den 

Armen und Kranken zu belfen. Sie alle bitten um das Verftänd⸗ 
In dem Dieſ 


Faunys Tanzgefährtin und Mitberühmtheit 
Ihr ſtarker Kontraſt, ſtreng, bewußt, 
und Rahel zeichnen fie anſchaulich. 
Zalleitgrößen jener Tage, ward morganatiſche Gemahlin eines 
Fürſten, des Prinzen Adalbert von Preußan. Sie ſtarb im Jahre 
1878 in Meran. 

Mitten in das überluſtige Wien der Kongreßzeit wirbeln dieſe 
tanzenden Kinder. 


durch viele Jahre. 
intellektuell. Grillparzer 
Sie ging den Weg vieler 


‚nis der Heimat, um die Teilnahme der deutſchen Frauen. 
Deſchluß, einmütig zuſammenzuſtehen und unſere nationalen 
Intereſſen auch dem Auslande gegenüber zu vertreten, ie bie nach Ita 
Tagung aus. Der Elberfelder Hausfrauenperein hatte gaſtlich für 

die Aufnahme der Gäſte geſorgt und ſie abends zu einem Bien 

gen Beiſammenſein in den ſchönen Räumen des, Frauenklu . 
laden, das zu einer Tagung der Rheiniſchen Hausfrauenvereine 
am 3. Oktober überleitete, 


die deutſchen Frauenund die cod zer Tagung 


itclieniſches Erlebnis, die Geburt eines 
Hält fie getreu dem Stil der 
lich . 8 
R en Wienern iſt fie, nach ihrer Rückkehr im Jahre 1827, noch 
immer die Gumvendorferin; junge Prophetin der Tanskunſt, die 
im eigenen Lande nichts gilt. In dieſer Zeit des Überganges — 
De 1 1829 zn Bonn 9 ine Ber — lei 
em ame — er kurzen Zeit ihrer Liaiſon — n ute 
verknüpft it: Genß. ; 


Aus Gentzens Tagebuch. 


erſten illegitimen Kindes, 
Zeit und der eigenen Urt — ängſt⸗ 


ihrer beſonderen Aufgaben. Die ſtarke Beteiligung n 

aus allen Teilen Polens an der „ en Tagung in Lodg“ ber) In manchen Augenblicken denke ich mir, ich würde glücklicher 
zweiſt, * auch bei uns nicht anders iſt, daß die deutſche ſein, wenn ich fie etwas weniger liebte. Ruhiger vielleicht; aber 
2 in Polen den ihr neu nen ſtaatsbürgerlichen Pflichten kannſt Du den Strom aufhalten, daß er nicht in ſeinem geſeg⸗ 


er iſt. Der Mahn neten Laufe Deine Hecken und Weinberge überſchwemme? — das 
einmal ledernde Feuer, daß es nicht Deine alte Hütte verzehre? 

Tätigkeit und Ruhe, Genuß und Leiden haben nur durch ſie 
unge ſamtheit der 5 Sinn und Bedeutung für mich: und die Freiheit ſelbſt — denn 
in ihrem Zuſammenſchluß die Arbeit der Selbſterziehung ſchon daß ich in Ketten, obwohl in Roſen⸗Ketten, liege, iſt gewiß — 
längſt begonnen, meh wäre mir eine Laſt, wenn ich fern von ihr meine Tage verkräumen 


n, das 


5 1 Munde während 


1 


müßte! 


ei es ſtetigend oder mildernd zur Geltung zu bri Dieſe wonneſüße Schelmerei, dieſes Lächeln, 

5 n Frauen aus den preußiſchen Ger | man gun 32 trinkt, bis man völlig — He ‚und: jo ohne 
bieten 8 Lodz führte, war aber etwas es al Ale . fo ohne alles müßſame Streben nach Gunſt; kein Hauch 
wer Wille der Teilnahme an der erſten gemeinſamen ein bon Koketterie an ihr! Wäre es aber doch Kunſt, käme das Zau⸗ 
des deutſchen Volkstums in Polen. Es war der Wunſch, den berlächeln nicht aus der Seele — dann wäre es ein Beweis mehr, 
Schwestern aus Kongreßpolen, vornehmlich den aus Lodz ſelbſt, daß die Weiber furchtbare Geſchöpfe find: e 
die Hand zu reichen zu gemeinſamer Arbeit, meinſamem PR — 

Mennenlernen und Lehren und Lernen im weht eitigen Vers a Der benſinn d er au 
kehr. ir Frauen aus W. find Neu in unferer völ⸗ > n 
Lichen Arbeit und füßlen zuweilen im Fluſſe der Ereigniſſe und So weit in das eintönig blaſſe Leben des Kulturmenſchen 


Wei der wachſenden Vereinſamung Mes e me. über 


ee jr Tracht eine friſche Note, 
in 


mmereinrichtung und über⸗ 


ultur wahren und den heran n. Gef el aupt unſerer Umg erblicken wir den verſchönenden Eins 
00 -T 
Ahlen. Dieſe friedliche Arbeit in ichem und ren Farbenſinn als der Mann haben. 


zu lernen 


1 ur : s ME Glang und neue 
Zunächſt geſchieht n auch hier das Weſent Männer waren, auch in der Ausge⸗ 
— re in der de wnb an der nde und staltung der Made das ſtärkere e in eigentlich ſchöpfe⸗ 
mochte uns das Straßenbild in Lodz auch recht frembartig ih riſcher Weile beteiligt iſt, und daß ſich als der Farbenſchöpfer in 
Zuten, in den deutſchen Häuslichkeiten, in denen wir fo naftl der ichte der Mann erwieſen hat. Die moderne Pfhchologie, 
r ‚murben, Gase zus biefelben Bilder wie daheine die fi In willenfchaftlihen Verfugen mit den Farbenſinn Des 
en wir dieſelben Bücher, aus denen auch wir Freude u Menschen beſchäftigt, it auch dieſer Frage nachgegangen und hal 
Kraft ſchöpfen, erklangen die alten deutſchen Lieder. Die „gefunde daß ein hochentwickelter Farbenſinn häufiger beim 
4 unt ng iu zen n der denne nee ſich anne als bei der Frau ſich findet. Der enajifche Pſychologe 
Led und auch in den anderen deutſchen Gemeinweſen in Polen Green fand unter zahlreichen Verſuchsperſonen nur drei, die im⸗ 
in der Sauptjace an bie kachlicken Verbände am, wie F # Ifande waren, ſieben Farben in einem Speitrum deutlich vonein⸗ 
CCC 
. P RR ng voran und die Profeſſor Nichels durchführte, führten zu der inter 
c ͤ , Bap das Banı Bee Manch enahiiiän 1 
wublem Tesialen Smpfinben, x tourbe das: . bob; Die. Beau fh Dem Banne mur 


Frauenberein der Trinitatisgemeinde, der ihm bald 1 Die 
auch die ilturellen 


n werden, in der alltägli Auswahl von Far⸗ 
zen K daß in alltäglichen a 


neue Zeit mit ihren neuen Forderungen hat 0 ] EI 

Aufgabe Vorbe a nur unter einem äſthetiſchen Standpunkt eht, 
e Sngenbpfiene N — 2 755 rau durchſchnittlich den Mann en Sie Hat In iber 
Sach. Vorläufig arbeitet jeder einzelne Verein für fich und An, ae ele In ber Bineihtung und Bunfmälung bee Immer und 


regungen von einem zum andern g 


Bedürfnis nach engerem Zuſamm up, nach der Fichlung⸗ 


i ibli im Kauf einer Krawatte dieſen Sinn zur Anwendung bringt, 
Be (den. bene und ‚Die eifrig ee e e re 
4 2 — £ ” Eu = * n E 
. Sjeng ward die „3 280 f ln benlen bie e a geendet 
r 1 1 . rregte ntaſievollere 
e ne Be sen aus Greßgelen, zi de eren, en Renn aus im chenden nonauß, did. Aſſoziterung von 


. der Frauenberein der Trinitatisgemeinde ] Narben mit Tönen. 
batte die auswärtigen Teilnehmer an der Tagung 1 einem Ye 1 


j Umſchau. | 


— e hg 8 bei dem . neuen Bekannt n 

ertie urden. ir Frauen waren ür be rs ar iwileg ; wahl . i i 

nicht nur um ber ſchön geſchmückten und reich beſetzten afel willen, By ee 217 Ta men . 00 2 u 

JJC Braun a an Aline Se 6 Alk 
Die Lodzer Tagung wird auch für die Frauenarbeit als e e ee 


3 As Titabt e engli e en berichten, den engliſchen Köni 
ein Anfang engerer Gemeinſchaft zu werten ſein. Bol „ de Ne Jane . ne De, bie 
Deen wir doch alle das gleiche. Sie gibt uns das Geheimnis ſſich in ihren althergebrachten Regierungsformen durch eine im 
mit, dae eigentlich kein cieheimnis iſt, nämlich daß der Erfolg langdiſchen Parlament eingebrachte 345 
unſerer Arbeit gewährleiſtet iſt, wo die Frau ihrem inneren Weſen | Diefe egierungsformen ſind nämlich bei den Rothäuten Kanadas 
treu bleibt und ſich in ihrem Kreiſe im häuslichen oder öffent⸗ weit vor ſhetiener als bei ihren weißen Landsleuten, und der 


lichen Leben, in den das Schickſal fie gejtellt hat, in ihrer Eigenart den der deutſche Dichter Seume vor hundert Jahren 
zur Geltung bringt, („Dirſch. Zig.) — 3 der unc hen Indianer in den Mund . te: 
„Wir Wilden find doch beſſere Menſchen!“ hat auch in politiſcher 

an El r Beziehung feine Brunn: Beſonders was die Rechte der Frauen 

nm et, anbelangt, marſchieren dieſe „Wilden“ an der Spitze! Sie find 


Fauny Elßlers Ingend. 

Im Bexlage Ullſtein iſt kürzlich ein ſchmales Bändchen: 
Jenny Elßler, die W des Biedermeier“ erſchienen. 
Ilſe Linden, die bekannte Literarhiſtorikerin, hat Briefe und 
geitgenöſſiſche Berichte ſo zuſammengeſtellt, daß in knapper Form 
— anſchauliches Bild der wunderſchönen, in ganz Europa gefei⸗ 
ſerten Tänzerin erſteht. Ein geiſtreiches Vorwort gibt eine kurze 


in dieſer a ung nicht nur der angelſächſiſchen Demokratie, fon 
dern der mitteleuropäiſchen weit voraus, die doch auf ihr Frauen⸗ 
wahlrecht fo ſtolz iſt. Bei den Irokeſen find es nämlich nur die 
Frauen, welche die Häuptlinge wählen, und ſie haben allen Grund, 
mit dieſer Einrichtung zufrieden zu ſein. Denn, ſo erklärt Häupt⸗ 
ling Deskaheh, wir glauben, daß die Frauen uns Männer am 
beiten beurteilen fünnen. Während wir auf der agb find, 1 75 
fie unſere Söhne heranwachſen und lernen ihren Charakter beſſer 


8 Frauenzeitung des Poſener Cageblatts. 


mpendorf bei Wien lam Fanng Elßler im Jahre 1810 


ſtigen Einflüſſe er ſonſt auf den Organismus 


und Niereniteinen und verhindert die Ablagerung 


esborlage bedroht fühlen. 


kennen als wir. Bei den Weißen iſt die des Vaters maßgebend, 
aber hei uns gelten nur die Frauen etwas. Übrigens iſt Deskaheh 
einer der ſchönſten Männer des Stammes, und es ſcheint, daß die 
Irokeſinnen bei der Wahl ihrer Häuptlinge nicht nur auf die inne⸗ 
ren Vorzüge, ſondern auch auf die äußere Erſcheinung der Kandi⸗ 
daten bejonders Gewicht legen. 

Lob der Nadel. Dem Werkzeug der ſchaffenden Frau fing! 
Hugo Lang im neuen Sc der „Stickerei⸗ und Spitzen⸗Rundſchau“ 
(Koch, Darmſtadt) folgenden poetiſchen Hymnus: Das einfachſte 
und feinſte Werkzeug, das der Menſch ſich erfand, iſt die Nadel, — 
das wunderwirkende Werkzeug der ſchaffenden Frau. Mit Gewalt 
löſt der Herr der Schöpfung läſtige Bindung; er rodet und zimmert, 
er bricht, bildet und baut, er ſcheidet und ſchafft. .. Das Bin⸗ 
den, Verknüpfen iſt Aufgabe der ſanfteren Frau. Nur die tren⸗ 
nende Schere übernahm ſie von ihm. Schnell zuſammengefügt 
aber wird das ſinnvoll Geteilte mit der heilenden Nadel. Zum 
Zuſammenheften der ſchützenden Felle erfand der Urmenſch zuerſt 
die Nadel. Aus Dornen, Gräten, aus Horn, Knochen, aus Bronze, 
ſpäter aus Eiſen wurde 4 eformt; in höchſter Vollendung zu⸗ 
letzt aus elaſtiſch⸗harten. fabldraht mit feiner Oſe, zur Führung 
des Fadens. Feiner als alles iſt ihre Spitze, ſchärfer eindringend 
als jedes Geſchoß, glänzender und glatter als alles andere iſt ihr 
ſchlanker Leib: Form der höchſten Aktivität. Blitzende, (him 
mernde Stahlnadeln, zierliche flitzende Stahlfiſchchen, mit blauen 
oder goldenen Köpfchen, in Milliarden unermüdlich wirkend 
und webend, zur Tag⸗ und Nachtseit, wunderſames Werkzeug der 
vielen emſigen Frauenfinger! Unſäglich einfach iſt die Form der 
Nadel, unſagbar reich die Welt der Formen, die ſie bildend ſchafft. 
Unſagbar nützlich iſt ihr Walten, wenn formender Wille ſie führt . 
In zarteften Linien ſchreibt ſie auf den duftigen Tüll zärtliche 
Hieroglyphen, von Schneekriſtallen und rieſelnden weißen Blüten 
dichtet fie dann in genähten Spitzen ein Lied, aus glänzenden 
Seiden und bunten Wollgarnen ſchafft ſie ein Erinnerungsbild 
feuriger Blumen und wuchernder Ranken, ſchön wie die Natur — 
und nicht fo vergänglich ... Sie iſt immer willig, die Nadel, zu 
geſtalten, zu verzieren. An euch Frauen nur liegt es, ſie richtig 


zu führen. 
a Geſundheitspflege. 

Die hugieniſche Bedeutung des Apfels. Dieſe köſtlichſte der 
Herbſtfrüchte wird zwar ſchon von unſeren Altvorderen in ge⸗ 
bührender Weiſe geſchätzt, da bekanntlich ihre Götter in Walhall 
goldene Apfel verſpeiſten, um fi auf dieſe Weiſe ihre ewige 
Jugend zu ſichern. Auch unſer heutiges Geſchlecht weiß ihn zu 
würdigen, und die Redensart, daß „Apfeleſſen ſehr geſund fei”, 
iſt wohl jedem Kinde bekannt. Die meiſten verſtehen darunter 
ſeine verdauungsfördernde Wirkung und wiſſen nicht, welche gün⸗ 
beſitzt. So wirkt 
er 3. B., wenn er gut gekaut wird, auch löſend auf den an den 
Zähnen ſich bildenden Pe und beſeitigt auch gleichzeitig 
üblen Mundgeruch. Auch beſchränkt er die 4 von Gallen⸗ 

er Harnſäure 

im Organismus, wodurch alſo der Gicht vorgebeugt wird. Als 

vorzügliches harntreibendes Mittel gilt kalter, ausgepreßter Apfel⸗ 

ſaft, während er heiß anehen und mit Zuſatz von N 

Zitrone von ſtark ſchweißtreibender Wirkung iſt. Da ſein Genuß 

auch don nervenberuhigender Wirkung iſt, fo ſollten ihn ſich auch 

jene ſo viel wie möglich ve ffen, die infolge geiſtiger fiber 
anſtrengung ihre Nerben vorzeitig verbrauchen. 

— —— — 

5 „„ Praktisches. ei. 5 

Modernifieren getragener Filzhüte. Wo noch guterhaltene, 
hellfarbige Filzhüte, wenn auch d langen Gebrauch ſtark ver⸗ 
blaßt, vorhanden ſind, da können dieſe durch Auffriſchen und Um 
bügeln wieder völlig modegerecht hergeſtellt werden. Zunächſt 

ſſen ſie ſorgſam g „ gebürſtet und durch Abreiben mit 
Salmiakwaſſer (Waſſer und Salmiak Ri gleichen Teilen) von 
Staub und Schweiß befreit werden. un überſprüht man den 
Hut innen und außen mit heißer, Able e Braunsſcher Stoffe 
farbe im gewünſchten modernen Farbton, wobei ein Fixateur, in 
Malutenſilienhandlungen erhältlich, noch beſſere Dienſte als ein 
Zerſtäuber leiſtet, und läßt den Hut freiſchwebend trocknen. Nun 
wird ex mit lauem Waſſer — üht und mit mäßig heißem Eiſen 
am Rande des Plättbrettes, beſſer noch auf einem Armelbügel⸗ 
brett unter aufgelegtem feuchten Leinentuch „umgeformt“. Mit 
leichter Mühe find auf dieſe Weiſe aufgeſchlagene und gerade, 
breite Krempen, rund gebogene und zwei⸗ oder dreieckig geformte 
als Zwei⸗ oder Dreiſpitze herzuſtellen. Der Kopf wird auf gleiche 
Weiſe auf e weichen Eu ger Men, eite . 
4 > rund oder abgeplaltet a it ap 
Geſchicklichkeit iſt jedenfalls mit n 5 geringen Koſten jeder 
900 ef „Neu“ rund che ſonſt not⸗ 
wendige Ausgabe zu verhüten. 7 : : 

„Wiſdlederhandſchuhe zu reinigen. Sind die Handichuße in 
fettem Seifenwaſſer gereinigt, dann dürfen fie nicht in klarem 
Waſſer, ſondern müſſen ebenfalls in Seifenwaſſer geſpült werden. 
Mit dem oberſten Druckknopf an einer Schnur befeſtigt, läßt man 
ſie dann freihängend langſam trocknen, auf keinen Fall unter 
unmittelbarer Einwirkung der Ofenhitze, da dieſe das Leder hart 
machen würde. Noch in halbfeuchtem Zuſtande müſſen ſie dann 
tüchtig mit den Händen durchrieben oder gerollt werden, um ſie 
dann erſt vollends austrocknen zu laſſen. : 


eg Birnen werden abgerieben, ausgeſchnitten, Stiel und 
Blüte entfernt und halbiert, mi 2 


eſchnittene 
d Rn i er 

ſchnittene Tomaten, eine nußgroße Zwiebel und 74 Liter er 
— zuſammen weichgekocht, durch ein Sieb geſtrichen, mit 
Paprika, Salz und etwas friſcher Butter abgeſchmeckt und mit 
feingewiegter Peterſilie beſtreut aufgetragen. 
Miſchſalat mit Tomaten. Kleine feſte Tomaten 
werden in Scheiben geſchnitten und mit Zitronenſaft beträufelt. 
Vom grünen Salat nur die Herzen genommen, in Achtel ge⸗ 
ſchnitten und ebenfalls mit Zitronenſaft beſprengt. Dann eine 
halbe Salatgurke zu Salat bereitet, die Tomaten damit gemiſcht 
und der Kopfſalat darum garniert. Iſt Zwiebelgeſchmack erwünſcht, 


dann darf ſie nur gerieben daran kerwendet werden. 


